Herr Josef mödt auf ...
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EHC – Ground Zero

Liaba Josef!

Mein Name ist Weikmann Fredl.

Seinerzeit, als ich noch aktiv dem Fussball spielen frönte, ward ich ja im niederösterreichischen Raum als der ´Knipser von Ziersdorf´ bekannt und gefürchtet. Ich ging keinem Zweikampf aus dem Weg, kannte alle Mätzchen  und ´Goschen´ ließ ich mir auch nur selten eine anhängen. Kurz und bündig: ich war in NÖ berühmt. Heute ist das anders.

Dieser Tage bin ich Trainer.

Trainer einer Fußballtruppe und, was noch viele wichtiger ist, Obmann des EHC Wolfersberg.

Anfangs nur ein unregelmäßiges Treffen einiger Cracks, entwickelte sich unser gemeinsames Hobby zu einer eigenen Sektion Eishockey des SVRW.

Als Obmann dieser Sektion, halte ich die Fäden dieses Ressorts in meinen Händen. Nichts läuft ohne mein Wissen ab. Ankäufe, sei es Dressen, Helme, usw.,  werden auf meine Initiative hin vorgeschlagen und schlussendlich auch getätigt.

Mann kann sagen, dass meine Tätigkeit als ´Vollstrecker´, nun  in der Wiener Eishockeyszene seine Vorsetzung gefunden hat. 

Leider ist dem nicht ganz so, wie ich zu berichten habe.

Vor einigen Wochen war unser erstes Treffen im Rahmen der heurigen Wintersaison festgesetzt worden.

Ich hatte diesbezüglich einige finanzielle Transaktionen zu erledigen, um die Platzmiete zu entrichten und mir überdies das O.K.  des Hallenwartes eingeholt, am vereinbarten Termin die Halle auch fix nutzen zu können.

Nun gut, der Tag der Wahrheit war gekommen und ich rief meine Burschen nochmals alle per Telefon zum pünktlichen erscheinen auf.

Und so war es auch. Selbst ich, ein immer zeitgerecht erscheinender, war einer der letzten, die bei der Eishalle ankamen.

Es gab nur ein Problem. Wo war die Eishalle geblieben ? Ein riesiger Abrissbagger sprang mir ins Auge als ich mich zu orientieren suchte. Die hatten fast das gesamte Areal dem Erdboden gleichgemacht.

Zunächst, den Medienberichten der heutigen Tage zugrunde liegend, war mein erster Gedanke, einem terroristischen Anschlag gerade noch entkommen zu sein. Schließlich bin ich ja ein berühmter Mann. Meine Angst wich aber sehr bald dem Zorn, als mich ein vermutlich Angestellter der Eishalle auf meinen Fehler aufmerksam machte.

Er erklärte mir, dass die Halle renoviert werde, und erst wieder Mitte November zu bespielen sei. „Eine Truppm hät´ heit g´schpüt, dera homma oba ogsogt. I hob dem Heini von denan, i glaub Weikenmann hasst er, a FAX gschickt !“, meinte er noch, sah mich kurz an und ging wieder.

Ich stand da. Und 15 Leute rund um mich, die Spielen wollten.....

Lieber Josef, nicht nur dass ich nun als Depp dastehe, nein, hat dieser Unhold noch dazu meinen Namen vor meinen EHC-Jungs noch dazu falsch ausgesprochen. Meine Reputation ist jetzt komplett im Orsch; was soll ich jetzt nur tun ?

Alfred Weikmann
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Herr Josef meint:

Liaba Fredl !!!

Des passiert de besten vo uns ! 

A de Guadn greifm zeitweis uandlich in Dreck. Mocht nix Fredl. Dei Zeit als Eishockey-Zampano in Wien is nu ned do, des dauert. In 1-2 Johr werns di nimma mit so an gfaxtn Kaszeddl  ospeisn, sundan an ausgewählten Ersotzspüurt zur Vafügung stöhn !!! Du wirst da scho nu an Nauman mochn in Wien !

